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Quelle: Georg Schöpf 

Quelle: TU Wien Racing Team 

Heute möchte ich über unser Engagement bei der 
Formula Student mit der TU Wien berichten. Hier 
erfahren die 3D-gedruckten Teile höchste Belas-
tungen. 

Seit zwei Jahren werden beim TU-Wien 
Racing Team vermehrt zahlreiche additiv gefertigte 
Komponenten eingesetzt. Das Spektrum reicht da-
bei von 3D-gedruckten Prototypen, wie zum 
Beispiel einer Designstudie des Lenkrades, bis zu 
additiv gefertigten Strukturbauteilen.

Das Thema Gewicht / Leichtbau und Aerodynamik 
steht im Vordergrund. Der Elektrorennwagen über-

zeugt weniger mit Top-Speed (ca. 140 km/h) und 
Leistung (80 kW), als durch beeindruckende Be-
schleunigung (unter 3 sec auf 100) und niedriges
Gewicht (unter 170 kg fahrfertig).

Bei den von BIBUS gefertigten Teilen handelt es 
sich im Wesentlichen um Leichtbauteile, die im Be-
reich der aerodynamischen Komponenten zum Ein-
satz kommen. Aber auch Luftführungen für die 
Kühlung der Antriebskomponenten und Rahmen für 
die Batterien werden hergestellt. Neben dem HP 
Multijet Fusion-Verfahren mit PA 12-Pulver kom-
men auch carbonverstärkte Bauteile von Mark-
forged zum Einsatz. 

Die Formula Student ist für uns deshalb so interes-
sant, weil die Teile, die von uns dafür hergestellt 
werden, auch gezeigt werden dürfen. Das gibt uns 
die Möglichkeit, unseren Kunden hochperformante 
Funktionsbauteile zu präsentieren.
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Der Aufbruch in eine neue Klasse: 
Stellantrieb ARIS PICO

Die Brücke zwischen Gebäude- und Industrietech-
nik:  ARIS off eriert eine neue Serie an Stellantrie-
ben und dringt damit in ein neues Marktsegment 
vor. Die PICO-Serie beeindruckt mit hoher Zuver-
lässigkeit und einem hervorragenden Preis-/Leis-
tungsverhältnis! 

Der ARIS PICO ermöglicht - mit einem ausgereiften 
Baukastenprinzip - ein großes Portfolio an 
Adaptionsmö glichkeiten, wodurch dieser Antrieb in 
einem weiten Anwendungsgebiet bestens aufge-
stellt ist. In jedem Fall kann man auch beim neuen 
PICO-Stellantrieb auf die ARIS-Vorzüge, wie Ro-
bustheit und 100 % Einschaltdauer, zählen.

Die Vielfalt an Kombinationen ermöglicht dem Kun-
den eine wirtschaftliche Anpassung des Antriebes 
auf den jeweiligen Anwendungsfall.

Außerdem stehen - wie bereits aus den Antriebsse-
rien Nano und Tensor bekannt - zahlreiche optiona-
le Features zur Verfügung, die modular in den An-
trieb eingesetzt werden können und damit die 
Funktionalität des PICO erweitern.

Der PICO kann als Projektantrieb kundenspezifi sch 
angepasst oder in Standardausfü hrungen ab Lager 
ausgeliefert werden.

Das sind die Fakten:

• Neuer, einfacherer Stellantrieb ARIS PICO, mit hervorra-
gendem Preis-/Leistungsverhältnis

• Ermöglicht zahlreiche neue Einsatzmöglichkeiten in der 
Industrie und Gebäudetechnik 

• Zahlreiche Optionen, nach dem Baukastenprinzip 

Der Aufbruch in eine neue Klasse: 

Der brandneue ARIS PICO stellt die 
Verbindung von der Industrie zur 

Gebäudetechnik dar.

Der neue Antrieb zeichnet sich 
durch Einfachheit und hervorragen-
des Preis-/Leistungsverhältnis aus.

Der neue Antrieb zeichnet sich 
durch Einfachheit und hervorragen-
des Preis-/Leistungsverhältnis aus.

Der klare, modulare Aufbau ermöglicht 
die Integration von Optionen.

Hilfsschalter
zur Abfrage von 2 

defi nierbaren
Zusatzpositionen

(optional)

MODULAR IM AUFBAU
Zur bestmöglichen Anpassung an Ihre Anwendung

BLDC-Motor
für einen zuver-
lässigen Betrieb

Getriebeauskupplung
Trennung von Motor 
& Getriebe

Handverstellung
zur manuellen Positions-
änderung (optional)

Hybridgetriebe
für einen geräusch- 
& vibrationsarmen 
Betrieb
(optional)

Drehwinkel-
begrenzung

zur Begrenzung des 
Drehwinkels des

Antriebes (optional)

Potentiometer
(optional)

Mechanischer
Endanschlag

durch Anschlag in
der Getriebeplatte

(optional)

Federrückstellung
Sicherheitsfunktion bei

spannungslosem Antrieb 
(optional)

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Produktmanager
Philipp Ehrentraud 
phe@bibus.at | 0676 / 919 11 98 



3

www.bibus.at AntriebstechnikAntriebstechnik

11 / 2019 | 22 | Connect Edition Österreich

Das sind die Fakten: 

• Kugelgewindetriebe mit erhöhten Tragzahlen, hohen 
Geschwindigkeiten und langer Lebensdauer

• Preiswerter als Rollengewindetriebe
• Steigungsgenauigkeit bis zu 12 µm / 300 mm
• Kompaktes, einfaches Design erlaubt kleinere und leichtere 

Lösungen
• Erhältlich mit bis zu 15 m Spindellänge und Einzel- oder 

Doppelmuttern
• Verschiedene Vorspannungsvarianten
• Hohe Laufruhe, geringe Geräuschentwicklung

Die richtige Lösung für lineartechnische Anwen-
dungen mit hohen Tragzahlen!

Diese Kugelgewindetriebe bewegen mehr als die 
doppelte Last einer Standardlösung bei deutlich 

längerer Lebensdauer, hoher Steifi gkeit 
und minimalem Wartungsaufwand. 

Die Lebensdauer des Gewindetriebes hängt direkt 
von der Tragzahl ab. Thomson hat, dank einzigarti-
gem Design, ein hochbelastbares Maschinenele-
ment mit deutlich längerer Standzeit entwickelt. Die 
Nutzung des Schwerlastantriebes bei geringeren 
Lasten verlängert die Lebensdauer bis um das Acht-
fache. Besonders geeignet sind Kugelgewindetriebe 
für den Ersatz von Rollengewindetrieben oder hyd-
raulischen Lösungen – diese bieten eine platzspa-
rende Bauform zu einem wirtschaftlichen Preis! 

Schwerlast-Kugelgewindetriebe von Thomson:
Wenn es mal richtig „heavy“ wird! 

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Teamleiter
Thomas Tkadlec
tt@bibus.at | 0676 / 549 16 82

Schwerlast-Kugelgewindetriebe von Thomson:

Die Kugelgewindetriebe sind geeignet, 
Rollengewindetriebe oder Hydraulik-

zylinder zu ersetzen.Anwendungsbeispiel Spritzgussanlage oder 
Presse: Hohe Lasten über kurze Hübe, 

hervorragende System-
genauigkeit. 

Die hochbelasteten Kugelgewinde-
muttern ermöglichen präzise Positionier-

aufgaben mit einem sanften Kugelumlauf. 

Für weitere Informationen kontaktieren 

Anwendungsbeispiel Bearbeitungs-
zentrum: Kugelgewindetriebe für 

horizontale und vertikale Achsen – 
präzise und sichere Bewegungen.

Das Standardprogramm reicht von 40 bis 160 mm 
Durchmesser, bei einer dynamischen Tragzahl von 
bis zu 1.440 kN. Darüber hinaus gibt es Sonderaus-
führungen auf Anfrage.  



4

www.bibus.atVakuumtechnik

Connect Edition Österreich | 22 | 11 / 2019

Neuer vakuum-betriebener Greifer: 
Der kleine Helfer piCOBOT

Der clevere und branchenerprobte piCOBOT ist ein 
End-of-Arm-Tool für kollaborative Roboter, ein kos-
tengünstiger Einstieg in die Automatisierung. Kom-
biniert mit dem weichen piSOFTGRIP lassen sich 
nun auch bisher unmögliche Aufgaben mit echtem 
Fingerspitzengefühl realisieren.

Sie sind die neueste Generation von Robotersyste-
men, die - an einem gemeinsamen Arbeitsplatz - 
physisch mit Menschen interagieren können. Co-
bots sind mit Sensoren und Vision-Technologie 
ausgestattet, die es ihnen ermöglichen, sicher ne-
ben Menschen zu arbeiten. In Sachen Produktivität 
sind Mensch-Roboter-Teams kaum zu übertreff en: 
Forscher, die bei einem OEM die Mensch-Maschi-
ne-Interaktion studierten, stellten kürzlich fest, 
dass solche Teams rund 85 Prozent produktiver 
waren als beide allein.

Mit dem piCOBOT erobert zurzeit das Unterneh-
men Piab den Markt: Er kann als fl exibler Mitar-

beiter in einer Vielzahl von Produktions-, Verpa-
ckungs- oder Montagelinien agieren. 

piCOBOT ist ein clever ausgestattetes End-
of-Arm (EOAT) Vakuumwerkzeug. Als 

Entwicklungskit bietet piCOBOT eine 
Vakuumpumpeneinheit, eine Greifer-

einheit und zwei Saugnäpfe. Das 
Standard-piCOBOT-Kit beinhaltet 

vier verschiedene Saugnapfsät-
ze, die für zahlreiche, unter-

schiedliche Aufgaben geeig-
net sind. 

Kombiniert mit dem piSOFTGRIP können selbst 
rohe Eier, Erdbeeren oder reife Tomaten sicher in 
die Verpackungen gelegt werden. Somit kann gera-
de auch KMUs der Einstieg in die Automation er-
leichtert werden! Richtig konfi guriert mit einem inte-
grierten Push-Pin kann piCOBOT beispielsweise 
einen Zeigefi nger nachbilden, der einen Knopf drü-
cken, ein Sicherheitsventil bedienen oder eine Ver-
riegelung öff nen kann. Wenn das geschehen ist, 
wechselt der piCOBOT direkt zu schnellen Aufga-
ben mit robustem Charakter – wie zum Beispiel das 
Ergreifen und Verpacken von Beuteln oder das He-
ben, Bewegen und Palettieren von Kartonagen.

Piab hat den piCOBOT sorgfältig entworfen, um so 
klein wie möglich zu sein. Mit seiner niedrigen Bau-
höhe von 69 Millimetern und dem geringen Gewicht 
von 510 Gramm und 210 Gramm für seinen Greifer, 

ist er deutlich leichter als ähn-
liche Cobot-Greifer anderer 
Hersteller.

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Produktmanager 
Daniel Turba 
dt@bibus.at | 0676 / 710 76 05 

Ausgerüstet mit piSOFTGRIP, lassen sich auch 
sensibelste Produkte schonend hantieren.  

Der fl exible Greifer piCOBOT ist 
das neue Flaggschiff produkt für 
die kollaborierende Robotik.

Das sind die Fakten:

• piCOBOT – Brandneues und optimiertes End-of-Arm-
Tooling für kollaborative Roboter 

• Vielzahl von fl exiblen Anwendungen mit Saugnäpfen oder 
Greifer

• Besonders schonende Behandlung der Produkte, auch 
z.B.: für Früchte oder rohe Eier geeignet

• Anschlussstücke und Flansche sind für alle marktüblichen 
Cobots verfügbar

Neuer vakuum-betriebener Greifer: 

Der clevere und branchenerprobte piCOBOT ist ein 
End-of-Arm-Tool für kollaborative Roboter, ein kos-
tengünstiger Einstieg in die Automatisierung. Kom-
biniert mit dem weichen piSOFTGRIP lassen sich 
nun auch bisher unmögliche Aufgaben mit echtem 

Sie sind die neueste Generation von Robotersyste-
men, die - an einem gemeinsamen Arbeitsplatz - 
physisch mit Menschen interagieren können. Co-
bots sind mit Sensoren und Vision-Technologie 
ausgestattet, die es ihnen ermöglichen, sicher ne-
ben Menschen zu arbeiten. In Sachen Produktivität 
sind Mensch-Roboter-Teams kaum zu übertreff en: 
Forscher, die bei einem OEM die Mensch-Maschi-
ne-Interaktion studierten, stellten kürzlich fest, Kombiniert mit dem piSOFTGRIP können selbst 

Der fl exible Greifer piCOBOT ist Der fl exible Greifer piCOBOT ist 
das neue Flaggschiff produkt für das neue Flaggschiff produkt für 
die kollaborierende Robotik.die kollaborierende Robotik.

waren als beide allein.

Mit dem piCOBOT erobert zurzeit das Unterneh-
men Piab den Markt: Er kann als fl exibler Mitar-

beiter in einer Vielzahl von Produktions-, Verpa-
ckungs- oder Montagelinien agieren. 

piCOBOT ist ein clever ausgestattetes End-
of-Arm (EOAT) Vakuumwerkzeug. Als 

Entwicklungskit bietet piCOBOT eine 
Vakuumpumpeneinheit, eine Greifer-

einheit und zwei Saugnäpfe. Das 
Standard-piCOBOT-Kit beinhaltet 

vier verschiedene Saugnapfsät-
ze, die für zahlreiche, unter-

schiedliche Aufgaben geeig-
net sind. 

Ausgerüstet mit piSOFTGRIP, lassen sich auch 
sensibelste Produkte schonend hantieren.  
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Die mechanischen Druckschalter von SUCO ha-
ben sich im Laufe der Jahrzehnte weltweit einen 
exzellenten Ruf erworben. Zu den Kunden zählen 
namhafte Hersteller z. B. aus den Bereichen Mobil-
hydraulik, Maschinen- und Anlagenbau, sowie der 
Medizin- und Prozesstechnik. SUCO Druckschalter 
„Made in Germany“ sind in allen Industriebereichen 
vertreten, in denen hydraulischer oder pneuma-
tischer Druck zuverlässig und sicher gemessen, 
überwacht und geregelt werden muss. 

Durch die kontinuierliche Optimierung und Kontrolle 
der Prozesse und Komponenten ist es SUCO ge-
lungen, die bereits überdurchschnittlich hohe Über-
druckfestigkeit der mechanischen Druckschalter 
noch deutlich zu steigern. Dies wurde durch ein ex-
ternes, unabhängiges Prüfl abor bestätigt.

SUCO erweitert die Überdruckfestigkeit und defi niert 
den Berstdruck seiner mechanischen Druckschalter

Das sind die Fakten:

• Mechanische Druckschalter von SUCO „Made in Germany“ 
sind seit Jahrzehnten führend in pneumatischen oder 
hydraulischen Anwendungen

• Durch die langjährige Erfahrung konnte nun die Überdruck-
festigkeit und der Berstdruck weiter gesteigert werden

• Alle Ergebnisse sind durch unabhängige Prüfi nstitute 
belegt

• Berstdruckwerte bis zum 1,75-Fachen der Überdrucksi-
cherheit

• Die Erhöhung der zulässigen Drücke ist wichtig, z. B. für 
hochdynamische, hydraulische Anwendungen 

Basierend auf den Versuchsergebnissen ist festzu-
stellen, dass bei allen Druckschaltern die über-
durchschnittlich hohen Werte der Überdruckfestig-
keit bestätigt werden konnten. Einige der getesteten 
Baureihen haben das gesamte Versuchsszenario 
mit insgesamt 1,5 Mio. Zyklen, bei verschiedenen 
Druckstufen bis max. 720 bar, ohne Ausfall absol-
viert. Basierend auf diesen Ergebnissen und den 
eigenen Messungen, kann SUCO für einige Baurei-
hen die Werte für die statische Überdruckfestigkeit 
noch weiter ausdehnen. Darüber hinaus wird SUCO 
zukünftig für die mechanischen Druckschalter 
SW24 und SW27 Werte für den statischen Berst-
druck spezifi zieren, welcher beachtliche Werte bis 
zu 1.000 bar erreicht. 

Die erhöhten, zulässigen Drücke erleichtern den Einsatz bei 
hochdynamischen Anwendungen, z. B. in der Mobilhydraulik.

Seit Jahren führend, nun noch robuster: SUCO Druckschalter

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Teamleiter
Manfred Tschannerl
tsch@bibus.at | 0676 / 706 80 22
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Seit mehr als 50 Jahren gelten STAUFF-Schellen 
branchen- und anwendungsübergreifend als univer-
seller Standard zur schnellen, einfachen und gleich-
zeitig sicheren Befestigung von Rohren, Schläu-
chen, Kabeln und anderen starren und fl exiblen 
Bauteilen, mit Außendurchmessern bis 1.016 mm / 
40.00 inch.

Ihre vibrations- und schalldämpfenden Eigenschaf-
ten werden als wichtiger Beitrag zum vorbeugen-
den Umwelt- und Arbeitsschutz gewertet.

Die Verarbeitung fl ammhemmender Sonderwerk-
stoff e für Schellenkörper, entsprechend internationa-
ler Standards (z.B. nach BS 6853, EN 45545-2, UL 
94) ist nur eine der zahlreichen Stärken von STAUFF.

Auch für Sonderanfertigungen nach Kundenvorga-
be oder auf Basis eigener Entwicklungen kann ein 
prompter Service zugesichert werden.

Sowohl bei stationären Anwendungen in der In-
dustrie als auch bei mobilen Anwendungen an hy-
draulischen Arbeitsgeräten wie Bau- und Landma-
schinen, ist die Schelle „vom Erfi nder“ nicht mehr 
wegzudenken! 

Ein echter Klassiker - seit mehr als 50 Jahren: 
Die STAUFF-Schelle 

Das sind die Fakten: 

• STAUFF-Schellen für Rohre, Schläuche und Kabel aller 
Art – vom Erfi nder

• Vibrations- und schalldämpfende Eigenschaften
• Unterschiedliche Ausführungen und Sonderausführungen 

z.B.: brandhemmend

Die Doppel-Baureihe für 
paarweise Führung von Leitungen

Rundstahlbügel 

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Teamleiter 
Manfred Schandl
sm@bibus.at | 0676 / 606 78 34

wegzudenken! 

Die Doppel-Baureihe für 
paarweise Führung von Leitungen

Die leichte Baureihe 

Ein echter Klassiker - seit mehr als 50 Jahren: 

Rundstahlbügel 

Ein echter Klassiker - seit mehr als 50 Jahren: 

Rundstahlbügel 

Die schwere Baureihe mit Anwendungs-
beispielen 
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Wasser oder Partikel können in Hydrauliköl 
und Schmiermedien großen Scha-
den an den Anlagen anrichten und 
sind daher nicht erwünscht.  

Mineralöle (z. B. HLP) haben eine, 
vergleichsweise geringe Wasser-
aufnahmekapazität. 500 ppm (ent-
spricht 0,05 %) können hier bereits 
bedeuten, dass das Öl übersättigt ist und freies 
Wasser vorliegt. Esteröle (z. B. HEES) haben eine 
relativ hohe Wasserkapazität – 500 ppm können 
hier bedeuten, dass das Öl erst zu ca. 15 % gesät-
tigt ist. 

Hier liegt der Vorteil der Sensoren von ARGO-HY-
TOS: Im Unterschied zur Feuchtanalyse im Labor, 
bei der der Wassergehalt absolut in ppm dargestellt 
wird, lässt sich durch die relative Feuchtigkeitsmes-
sung die Sättigung des Öls messen! Der Vorteil: 
Eine Kenntnis des Öls und der Sättigungsgrenze 
zur Beurteilung, ob Wasser frei oder gelöst vorliegt, 
ist nicht erforderlich. 

Ölsensoren von ARGO-HYTOS: Erhöhung der 
Betriebssicherheit bei hydraulischen Anlagen 

Das sind die Fakten: 

• Ölsensoren von ARGO HYTOS erhöhen die Betriebssi-
cherheit und schützen vor unnötigen Kosten

• Maschinenschäden einerseits, aber auch zu häufi ge 
Ölwechsel andererseits werden vermieden

• Unterschiedliche Sensoren für z. B. Wassergehalt, 
Verschleißpartikel, Temperatur oder Ölstand

• Verschiedene Schnittstellen zur leichten Einbindung in 
Anlagen 

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie bitte unseren Produktmanager
Philipp Aschauer 
pha@bibus.at  | 0676 / 500 22 94

OPCom FerroS-Sensor für Verschleißpartikel 

Zu beachten ist ebenfalls das Verhalten der rela-
tiven Feuchte über die Temperatur – warmes Öl 
kann mehr Wasser lösen als kaltes. Möglich ist, 
dass bei einer Abkühlung auf Umgebungstempe-
ratur ein heißes, relativ trockenes Öl plötzlich freie 
Wasser enthalten kann und so z. B. der Schmierfi lm 
abreißen kann. Über eine Kalibrierung kann auch 
der absolute Sättigungsgrad berechnet werden.
Der Lubcos Wassersensor zeigt unabhängig die 
aktuelle Sättigung an. Die Messwerte werden über 
Analogausgänge und über eine RS 232-Schnittstel-
le ausgegeben. Als zusätzliche Sicherheit gibt es 
eine direkte Warnung! 

Andere Sensoren erfassen die Menge an Ver-
schleißpartikeln und geben so wichtiges Feedback 
über den Zustand der Anlage. 

Wasser oder Partikel können in Hydrauliköl 

Betriebssicherheit bei hydraulischen Anlagen 

OPCom FerroS-Sensor für Verschleißpartikel 

LubCos Wasser-Sensor für kombinierte Messung 
von Wassergehalt und Temperatur

LubCos Level-Sensor für die Erfassung des 
Ölstandes in Verbindung mit dem Feuchtigkeitsgrad 

schleißpartikeln und geben so wichtiges Feedback schleißpartikeln und geben so wichtiges Feedback 
über den Zustand der Anlage. 

LubCos Level-Sensor für die Erfassung des 
Ölstandes in Verbindung mit dem Feuchtigkeitsgrad 
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Das linke Bild ist das Original, das rechte Bild unterschei-
det sich durch 5 Fehler. Auf dem Bild sehen Sie „unseren 
Spiderman“- Dank PIAB Vakuumtechnik wird das Fassa-
denklettern zum Kinderspiel.

Markieren Sie die Fehler und senden uns diese un-
ter Angabe von Name und Adresse bis 15.01.2020 an 

Das BIBUS – Suchbildrätsel 
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ÖsterreichEdition

Monika Schilder, mos@bibus.at oder Fax 02242/333 
88-10! Unter allen richtigen Einsendungen werden 3 
Weinsets (bestehend aus 2 Flaschen) verlost. 
Wir gratulieren den Gewinnern der Weinsets vom letzten 
Suchbildrätsel in Connect Nr. 21: Frau Barbara Elser
Herr Ing. Josef Streißelberger, Herr Leopold Bauer. Wir 
hoff en, der ausgewählte Wein hat Ihren Geschmacks-
nerv getroff en! 

Der neue 3D Drucker HP Jet Fusion 5200:
Höhere Planbarkeit der Produktion, neue Anwendungen 

Das neue High-End 3D Produktions-
system: HP Jet Fusion 5200

37.046
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Für Benchmark-Anfragen und 
Besuchstermine kontaktieren 
Sie bitte unseren Teamleiter
Daniel Kopp
dk@bibus.at | 0676 / 606 78 45

HP erweitert sein branchenführendes 3D-Druck-
portfolio mit der neuen Jet Fusion 5200 nach oben: 
Ein industrielles 3D-Drucksystem, das Kunden eine 
neue Stufe an Planbarkeit, Effi  zienz, Reproduzier-
barkeit und Qualität in der Produktion bietet. 

HP erweitert zudem seine strategischen Allianzen 
mit den Branchenführern BASF, Materialise und 

Siemens.

Die neue 3D-
Drucklösung der 
HP Jet Fusion 
5200-Serie ver-
eint neue Syste-
me, Datenintelli-
genz, Software, 
Dienstleistungen 
und Materialinno-
vationen.

Des Weiteren stellt HP das neue zertifi zierte 
thermoplastische Polyurethan (TPU) ULTRAS-
INT™ vor. Das Material wurde von BASF ent-
wickelt, um das Angebot an fertigen Bauteilen 
für Kunden auf den neuen Systemen der Jet 
Fusion 5200-Serie zu erweitern. Das neue TPU 
ist ideal für fl exible und elastische Teile und 
ergänzt die HP High Reusability PA-12, PA-12 
Glasperlen und PA-11 Materialien.  

Die neue 3D-Drucklösung der HP Jet Fusion 
5200-Serie vereint neue Systeme, Datenintel-

ligenz, Software, Dienstleistun-
gen und Materialinnovationen 
– demnächst zu besichtigen im 
Showroom von BIBUS Austria!
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